
25 m

25 m

20 m

20 m

40 m

30 m

50 m

45 m

45 m

50 mIII

V+

V-

V

IV+

VI+

VI-

VI-

VIII-/VIII

VIII

VIII-

VII-

VIII+

VIII-

VI
gelbe
Nische

steile Wand
mit Löchern

abschüssiges
Band

überhängende
Verschneidung

1. SL

2. SL

3. SL

4. SL

5. SL

6. SL

7. SL

8. SL

9. SL

10. SL

>

>

Ka
nt

e

Ka
nt

e

Haar im Arsch
Piz Miara – Vorgipfel – Nordwestwand  
(Sellagruppe) VIII+

Erstbegehung: Christoph Hainz und Valentin Pardeller, 
18.–19.07.1990

Schwierigkeit: VIII- bis VIII+ in den ersten 5 SL, dann 
VI und V

Charakter: Die ersten fünf SL sind anstrengende Wand- 
und Rissklettereien an zum Teil stark überhängendem 
Fels. Diese SL wurden teilweise technisch (A1) ein-
gerichtet und anschließend Rotpunkt geklettert. Die 
Absicherung erfolgt hauptsächlich mit Friends und 
Klemmkeilen. Der Rest der Route führt über herrlichen 
grauen Fels entlang eines Riss- und Kaminsystems.

Zustieg: vom Parkplatz unter dem Traumpfeiler durch das 
Val Gralba in 1/2 Stunde zum Einstieg

Übersicht: Die Route verläuft nahe der linken Begren-
zungskante (Schlingen der 1. SL sichtbar).

Abstieg: über ein Schotterkar in Richtung Westen zurück 
zum Wandfuß

Material: 60-m-Doppelseil, 1 Satz Stopper, 1 Satz 
Friends, Schlingen. Alle geschlagenen Zwischen-
haken wurden belassen. Es wurden keine Bohr-
haken verwendet.

Zeit: 8–12 Stunden
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